
Die jetzt kommende
Aircraft Interior Expo,
die ILA in Berlin und
noch andere internatio-
nale Messen bieten uns
Unternehmern die
Chance, ein weiteres
Mal die Spitzenstellung
m i t t e l s t ä n d i s c h e r

Unternehmen in Produkten und Technologien
bekannt zu machen.

Hanse-Aerospace als Verband mit seinen
Gemeinschaftsständen findet internationale
Beachtung. Das ist uns auf der Unternehmer-
reise in die USA wieder einmal sehr deutlich
geworden. 

Die Globalisierung findet vor unserer Haustür
statt, also können wir hier beginnen. Wir wer-
den die Bündelung unserer Fähigkeiten – den
Anforderungen des Marktes entsprechend –
immer weiter vorantreiben. Auch die Ein-
stellung auf die neu zu erwartenden
Strukturen bei EADS / Airbus, den Dollarkurs
und die Neu-Orientierung der Wertschöp-

fungsketten werden im positiven Sinne bei
uns neue Perspektiven eröffnen. In mehreren
Arbeitsgruppen erarbeitet Hanse-Aerospace
die strategischen Ansätze und entwickelt Um-
setzungsszenarien. Hier spielen lokale und
nationale Aspekte und im erweiterten Fokus
Europa und die bekannten Ballungszentren,
die noch erobert werden wollen, eine Rolle. 

Wir sind mit dem Luftfahrtcluster Nord-
deutschland, den internationalen Organisatio-
nen und unseren europäischen Schwester-
verbänden auf gutem Wege.

Die Bewerbung des Luftfahrtstandortes
Hamburg im Spitzencluster-Wettbewerb des
BMBF bietet sehr gute Möglichkeiten für die
Entwicklung der Unternehmen. 

Der Vorstand wünscht allen Unternehmern ein
erfolgreiches Jahr.
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TERMINE

1. – 3. April 2008
Aircraft Interiors Expo Ham-
burg, weltweit größte Messe
für Flugzeug-Innenausstattung
www.aircraftinteriors-expo.com

15. – 17. April 2008
Aerospace Testing, Design,
Manufacturing, Neue Messe
München
www.aerospacetesting.com

6. – 7. Mai 2008
Composite and Lightweight
Structures in Aircraft–Design
and Manufacturing, 2nd
International IIR Aircraft Forum,
München
www.aircraft-conferences.com

20. – 22. Mai 2008
EBACE, Business Aviation –
Europe´s Engine for Growth,
Genf
www.ebace.aero

27. Mai – 1. Juni 2008
Internationale Luftfahrt Aus-
stellung - ILA Berlin 
Flughafen Schönefeld
www.ila-berlin.de

26. – 27. Juni 2008
Internationale CFK-Valley
Stade Convention 2008
www.cfk-valley.com
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Hanse-Aerospace 
auf der Aircraft
Interiors Expo 2008

Der Aufsichtsrat der Hamburg Marketing
GmbH (HMG) hat am 14. Dezember 2007
Heinrich Lieser zum neuen Vorsitzenden der
Geschäftsführung bestellt. Vor dem Hinter-
grund der vom Senat beabsichtigten enge-
ren Verzahnung von HMG und der Ham-
burgischen Gesellschaft für Wirtschafts-
förderung mbH (HWF) wird Heinrich Lieser
zukünftig auch den Vorsitz der
Geschäftsführung der HWF übernehmen.

Marcus Troeder ist neuer Referent für den
Geschäftsbereich Innovation und Umwelt
bei der Handelskammer Hamburg er folgt
damit Dr. Paul Raab nach.

Frank Stöver ist neuer Leiter der Abteilung
Maintenance EASA Teil 145, Überholung
von Flugzeuginterior bei Paustian Airtex.

Mit Wirkung zum 20. November 2007 hat
Sven Kilian den Vorsitz der Geschäfts-
führung der TimePartner Holding GmbH
übernommen. 

Neuer Office Manager von Airbus First Level
Personaldienstleister CAS ist Gerhard
Engelbrecht. 

Seit Januar 2007 leitet Cornelia Köhler die
Geschäftsstelle von Hanse-Aerospace e.V.  

PERSONALIEN

Am Hanse-Aerospace-Gemeinschafts-
stand auf der ILA 2006

Luftfahrtstandort bewirbt sich als Spitzencluster
Die Initiative Luftfahrtstandort
Hamburg nimmt am Cluster-
wettbewerb des Bundes-
ministeriums für Bildung und
Forschung teil. Die Bewer-
bung Hamburgs beinhaltet
mehr als 80 einzelne Projekte
mit einem Gesamtvolumen
von rund 450 Millionen Euro.
Hiervon werden über 50 Pro-
zent von der Wirtschaft getra-
gen. 

Allein die rund 300 kleinen
und mittleren Unternehmen
und die Hochschulen der
Metropolregion Hamburg
haben Projekte im Werte von
rund 58 Millionen Euro einge-
reicht. Hanse-Aerospace e.V.
hat als Mitglied der Projekt-
gruppe an der Erstellung der
Bewerbung mitgearbeitet.
Auch viele Mitgliedsunter-
nehmen haben sich durch die
Einreichung von Projekt-
skizzen beteiligt. 

Ziel der Bewerbung des Luft-
fahrtclusters der Metropol-
region Hamburg ist der Auf-
bau eines Kompetenzzen-
trums für „Neues Fliegen“.
Das soll dazu beitragen, das
Fliegen ökonomischer, ökolo-
gischer, komfortabler, siche-
rer und flexibler zu gestalten.
Nachhaltig erfolgreich wird
der Standort nur sein, wenn
es gelingt, zum einen eine
Führungsrolle einzunehmen
hinsichtlich Technologie und
Innovation sowie Qualifi-
kation und Entwicklung und
zum anderen diese Kom-
petenzen in einen ganzheitli-
chen Ansatz zu integrieren. 

Hierfür ist Hamburg mit dem
vorhandenen technischen
Know-how und der Inno-
vationskraft der angesiedel-
ten Unternehmen hervorra-
gend aufgestellt. Die beson-
dere Stärke des Luftfahrt-

standorts Hamburg durch die
in der Metropolregion ansäs-
sigen Unternehmen liegt in
der umfassenden Betrach-
tung des gesamten Verkehrs-
systems „Fliegen“. 

Der Auswahlprozess dauert
ein Jahr. Eingereichte Skizzen
werden innerhalb von drei
Monaten bewertet. 15
Bewerber kommen in die
zweite Runde, um dann die
Strategien und Projekte zu
spezifizieren und einzurei-
chen. Nach einem Jahr wer-
den fünf Spitzencluster für
die erste Förderphase ausge-
wählt. Nach weiteren zwei
Jahren erfolgt eine Überprü-
fung der Umsetzung. Diese
bildet dann die Grundlage für
die zweite Förderphase. Der
Gesamtförderzeitraum ist mit
fünf Jahren bemessen.
www.luftfahrtstandort-
hamburg.de

Pilatus Aircraft Ltd. hat Hanse-Aerospace-
Mitglied Interturbine Logistik GmbH mit der
weltweiten Versorgung der Pilatus PC 12
Flotte mit Chemikalien beauftragt. Der
Vertrag ist im Januar 2008 in Kraft getreten.
Interturbine Logistik wird die Kunden, MRO
Betriebe und Produktionseinrichtungen des
schweizer Traditionsunternehmens zu-
nächst mit Chemikalien für die  PC 12 Flotte
versorgen. Pilatus baut seit rund siebzig
Jahren Flugzeuge. Die PC 12 ist ein leichtes
Business-Turboprop-Flugzeug. Weltweit
sind 750 Flugzeuge dieses Typs im Einsatz.
Es ist geplant, die Zusammenarbeit auszu-
weiten, nachdem Erfahrungen gesammelt

wurden und sich das Geschäft etabliert hat.
Interturbine wurde insbesondere aufgrund
des flächendeckenden, weltweiten Ver-
triebsnetzwerkes und der Qualität des
Services von Pilatus ausgewählt.
www.itlogistics.de

Interturbine versorgt Pilatus PC12-Flotte mit Chemikalien

Hanseteam goes Lindau
Seit Januar 2008 ist die Firma Hanseteam
Partner für Personal auch in Lindau am
Bodensee vertreten. Damit hat das Unter-
nehmen seine fünfte Niederlassung eröffnet.
„Lindau ist ein wichtiger strategischer Punkt
für unser Geschäftsfeld Aviation“, so
Reinhard Winkelmann, Niederlassungsleiter
in Lindau. Der Standort passt zu der
Unternehmensphilosophie der Firma, auch
in kleineren Städten vertreten zu sein.
„Außerdem können wir somit den wichtigen

Schritt nach Süddeutschland machen. Wir
sind jetzt von der nördlichsten Spitze bis
zum fast südlichsten Punkt Deutschlands im
Bundesgebiet verteilt.“ meint Sebastian
Schnitter, Geschäftsführer Hanseteam. 
E-Mail: service-li@hanseteam.de

AviationPower und bfw kooperieren nun auch in Hamburg
AviationPower und das Berufsfortbildungs-
werk (bfw) wollen im Jahr 2008 ihre
Kooperation um circa 30 Prozent ausbauen.
Als neuer Standort des Berufsfortbildungs-
werkes ist nun auch Hamburg dazugekom-
men.  „So können wir sicherstellen, dass wir
unseren Kunden trotz des Fachkräfte-
mangels die dringend benötigten, fachlich
hochqualifizierten Mitarbeiter an die Seite
stellen können. Mit dem Berufsfortbildungs-

werk haben wir einen kompetenten Partner
für nachhaltiges Personalbeschaffungs-
management und können gleichzeitig neue
Arbeitsplätze schaffen“, würdigt Aviation-
Power-Geschäftsführer Mario Weihnacht die
Zusammenarbeit. Alle Teilnehmer einer aktu-
ell laufenden Qualifikationsmaßnahme haben
bereits einen Arbeitsvertrag mit Aviation-
Power abgeschlossen.

Pilatus PC 12/47, Foto: Venzin & Bühler

Mit mehr als 80 Ausstellern ist
der Hanse-Aerospace-Gemein-
schaftsstand auf der Aircraft
Interiors Expo vom 1. bis 3. April
2008 in Hamburg ein weiteres
Mal der größte auf der Messe.
Gemeinsam mit zwölf weiteren
Verbandsmitgliedern, die ihre
Leistungen in anderen Bereichen
der Messe präsentieren, stellt
Hanse-Aerospace damit circa ein
Fünftel der an der Messe beteilig-
ten Firmen. 

Besucher der Aircraft Interiors
haben die Gelegenheit, sich
einen Eindruck von der Lei-
stungsfähigkeit und vom
Leistungsspektrum der Hanse-
Aerospace-Mitglieder zu ver-
schaffen. Das Angebot reicht
auch diesmal von kompletten
Systemen wie der innovativen
Galley der Firma Mühlenberg bis
zu kleinsten und sehr spezialisier-
ten Bauteilen. Nicht zu vergessen
die Vielzahl von Dienstleistungen
von der Computersimulation bis
zum Utility Film. Nicht zuletzt
deshalb ist der Verband sicher,
dass der Gemeinschaftsstand
auch in diesem Jahr wieder ein
wichtiger Treffpunkt für alle
Messebesucher sein wird. 

Um die große Verbundenheit des
Verbandes mit seinen Partner-
verbänden in Europa zu demon-
strieren, wird es am 2. April 2008
einen gemeinsamen Empfang am
Hanse-Aerospace-Stand geben. 

Auf den Seiten 2 und 3 dieses
Bulletins finden Sie ausführliche
Informationen sowie einen Plan
des Gemeinschaftsstandes und
die wichtigsten Termine.
www.aircraftinteriors-expo.com

Die neue Hanse-
team-Filiale in
Lindau
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Neue Struktur für Personaldienstleister bei Airbus

Airbus Deutschland hat seine Personal-
dienstleister neu aufgestellt. Mit Time
Partner, Randstad, Tuja, 7S, Vedior und
CAS wurden sechs  Firmen als sogenann-
te First Level Supplier ausgewählt. Alle
weiteren Firmen, die dem Unternehmen
Personal im Rahmen von Zeitarbeitsver-
trägen überlassen, sind diesen Firmen
zugeordnet.

Alle sechs First Level Supplier sind Hanse-
Aerospace-Mitglieder, bei zweien davon
(TimePartner und CAS) handelt es sich um
Zusammenschlüsse mehrerer Mitglieds-
unternehmen. Die gute Zusammenarbeit der
Personaldienstleister in der AG Personal bei
Hanse-Aerospace ist eine hervorragende
Grundlage für die von Airbus geforderte
Kooperation der Personaldienstleister unter-
einander. 

CAS bezieht neue Büroräume

Am 3. Dezember 2007 hat Hanse-Aero-
space-Mitglied CAS – Corporate Aviation
Service neue Büroräume in Finkenwerder
bezogen. Von dort aus will der First-Level-
Supplier in Zukunft Servicedienstleitungen
für die ihm zugeordneten Second-Level-
Supplier im Rahmen des Airbus-Supplier-
Managements bereitstellen. CAS ist ein
Zusammenschluss der Hanse-Aerospace-
Mitglieder Franke + Pahl Ingenieurgesell-
schaft mbH, H.I.T Personaldienstleistungen
GmbH und top in Time Personaldienst-
leistungen GmbH. „Unser Kernansatz ist der
gemeinsame und kooperative Umgang mit
allen Partnern innerhalb des CAS Streams
und dem Kunden Airbus“, erklärt Gerhard
Engelbrecht, Office Manager bei CAS. 
www.cas-personal.de

top in Time Rahmenprogramm 
auf der Aircraft Interiors

top in Time wird auf seinem Stand auf der
Hanse-Aerospace-Ausstellungsfläche der
AIX 2008 ein Rahmenprogramm für Nach-
wuchskräfte und Brancheneinsteiger anbie-
ten. top in Time hat dazu mehrere bekannte
Personen aus dem Luftfahrtbereich gebe-
ten, auf dem Stand der Firma Auskunft zu
Themen wie zum Beispiel Berufschancen in
der Luftfahrt, aktuelle Projekte der interna-
tionalen Luftfahrt und Berufs- und Bran-
chentipps zu geben.
www.topintime.de

Ausbau des Bereiches Aviation &
Technik bei Vedior

Vedior Aviation & Technik hat neue
Räumlichkeiten in der City Süd bezogen.
Seit Ende Januar ist das Team von

Geschäftsstellenleiter Bernd Grosze in der
Frankenstraße 3 zu erreichen. Als strategi-
scher Partner und 1st Level Supplier bei
Airbus löst der Personaldienstleister für
Kunden wie Lufthansa Technik und Airbus
komplexe Aufgaben der Personalarbeit im
Fachkräftesegment. Das Team ist speziali-
siert auf die Bereiche Logistik, Fertigungs-
technik (Elektrik, Mechanik), Maintenance
und Engineering. 
www.vedior.de

TimePartner ist 
First-Level-Supplier

Auch das neue Hanse-Aerospace-Mitglied
TimePartner gehört zu den First-Level-
Suppliern von Airbus. Mit seinen Unter-
nehmen Molis Engineering und Schneider
Luftfahrt Technik GmbH blickt TimePartner
auf eine lange Erfahrung im europäischen
Aviation- und Engineering-Markt zurück.
www.timepartner.com

Schneider Luftfahrt wird zu
Time-Partner-Aviation

Als Teil der TimePartner Gruppe tritt die
Firma Schneider Luftfahrt Technik mit
Wirkung zum 1. April 2008 erstmals auf der
Aircraft Interiors Expo unter neuem Namen
und mit einem neu gestalteten Corporate
Design auf. Aus der Schneider Luftfahrt
Technik GmbH wird TimePartner Aviation.
„Die Umfirmierung hat für unsere Kunden
und Mitarbeiter keine Veränderungen zur
Folge,“ so Klaus-Jürgen Arndt, Geschäfts-
führer von TimePartner Aviation. „Wir bieten
weiterhin dieselben Leistungen an und
arbeiten mit denselben Mitarbeitern weiter.
Lediglich der Firmenname ändert sich“.
www.timepartner.com

Molis übernimmt Brunel-LAK-
Bereich bei Airbus

Zum 1. Januar 2008 hat Molis Engineering,
ein Unternehmen der TimePartner Gruppe,
bei Airbus den Geschäftsbereich Personal-
dienstleistung von Brunel übernommen.
„Als einziges reines Engineering-Unter-
nehmen mit First-Level-Supplierstatus im
Airbus Leiharbeiterbereich (LAK) bietet Molis
den ehemaligen Brunel Mitarbeitern maxi-
male Sicherheit und Kontinuität in ihren
Projekten“, erklärt Geschäftsführer Carsten
Molis. Zusätzlich zu den externen
Mitarbeitern übernimmt Molis auch die
Führung des bisherigen internen Brunel-
Teams, um eine Kontinuität in Projektqualität
und -betreuung zu gewährleisten. 
www.molis.de

Wegen des großen Erfolges
haben alle Beteiligten beschlos-
sen, die Kooperation der Luft-
fahrtcluster Hamburg/Nord-
deutschland und Midi-Pyrénées
/Aquitaine fortzusetzen. Seit
Jahren finden im Rahmen eines
von der Behörde für Wirtschaft
und Arbeit geförderten Projektes
wechselseitige Fachaufenthalte
von Fachkräften und Auszubil-
denden statt. Die Mobilitätspro-
gramme werden von Hanse-
Aerospace-Mitglied Arbeit und
Leben Hamburg organisiert und
begleitet. 30 Hamburger Auszu-
bildende der Fachrichtungen
Fluggerätemechaniker und Flug-
geräteelektroniker (17 von Luft-
hansa Technik und 13 von
Airbus) haben inzwischen jeweils
eine Woche Sprachkurs und drei
Wochen SRM-Modul am Lycée
de Blagnac bei Toulouse absol-
viert.

Ebenso nahmen 47 Bac-Pro-
Schüler nach einer Einführungs-
woche mit Sprachkurs bei Arbeit
und Leben Hamburg und Fach-
unterricht an der G 15 an einem
Praktikum bei Airbus und Luft-
hansa Technical Training teil. Ziel
des Praktikums ist die Vermitt-
lung eines Ausbildungsmoduls,
das im Rahmen ihrer Ausbildung
voll anerkannt werden kann.

Auf einem Auswertungswork-
shop im Dezember 2007 in
Blagnac stellten dann auch
sowohl die Hamburger Ausbil-
dungsverantwortlichen von Luft-
hansa Technical Training und
Airbus als auch die Partner aus
Toulouse/Blagnac und Peyre-
horade fest, dass die Koope-
ration im Ausbildungsbereich
gewinnbringend sei und deswe-
gen in den kommenden Jahren
ausgebaut werden sei.
www.hamburg.arbeitundleben.de
www.mobilitaetsagentur-hamburg.de

Erfolgreiche Bilanz der
deutsch-französischen
Zusammenarbeit

Team und Austauschteilnehmer bei einem
Auswertungsworkshop in Blagnac

Europa trifft sich am
Hanse-Aerospace-Stand

Am 2. April 2008 um 11:00 Uhr findet in
diesem Jahr zum ersten Mal ein Treffen
europäischer Verbände von kleinen und
mittelständischen Unternehmen (KMU)
aus der Luftfahrtindustrie am Gemein-
schaftsstand von Hanse-Aerospace e.V.
statt. Dazu werden Vertreter von
Partnerverbänden aus den Nieder-
landen, Ungarn, England, Frankreich
und Belgien erwartet. Gäste, die sich
bei einem entspannten Gespräch über
die Kompetenzen und unterschiedli-
chen Schwerpunkte der Zulieferer in
Europa informieren möchten, sind herz-
lich willkommen. 

Am 2. Messetag präsentiert date-up
spezielle Informationen zum Thema
WeGebAU: Weiterbildung gering qualifi-
zierter und beschäftigter älterer Arbeit-
nehmer in Unternehmen (für Arbeit-
nehmer ab 45 Jahre). date-up hat sich
auf den stark wachsenden Personal-
bedarf in der Luftfahrtbranche speziali-
siert und informiert auf der Messe
außerdem über sein umfangreiches
Weiterbildungsangebot im Bereich
Luftfahrtmanagement, Catia, Ferti-
gungssteuerung und Konstruktion von
Faserverbundbauteilen. 
www.date-up.de

date-up informiert über
WeGebAU und Weiterbildung

Crystal Cabin Award wird
zum zweiten Mal verliehen

Zum zweiten Mal wird in diesem Jahr auf
der Aircraft Interiors Expo der Crystal
Cabin Award verliehen. Eine internatio-
nale Expertenjury hat die Konzepte und
Produkte der zahlreichen Bewerber aus
dem Bereich Flugzeugkabine bewertet.
Die innovativsten Beiträge werden in
fünf Kategorien prämiert. Zentrales Ziel
des Crystal Cabin Awards ist es, den
Reisekomfort für Passagiere und
Flugpersonal zu steigern. Die Gewinner
und ihre prämierten Produkte werden
am 2. April um 10:00 Uhr am Stand der
Luftfahrtinitiative vorstellt. 
www.crystal-cabin-award.com

HANSE-AEROSPACE
AUF DER AIRCRAFT INTERIORS EXPO 2008
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Auf dem Hanse-Aerospace-
Gemeinschaftsstand werden in
diesem Jahr mehr als 80 Firmen
ausstellen. Auch außerhalb des
Gemeinschaftsstandes finden
sich zahlreiche Hanse-Aero-
space-Mitglieder auf der Aircraft
Interiors Expo:

Alster Aero (2A40)

Bishop Aeronautical Engineers
(4A20)

Brunel (3C20)

CeBeNetwork GmbH   (3D45)

FuE-Future Engineering
GmbH   (4B13)

Garner CAD Technik GmbH
(4B16 / 3B20)

H4Aerospace Ltd. (3A45)

Hays (3C40)

Interturbine Group Of
Companies / Interturbine
Logistik GmbH (3B35)

Labinal (3B35)

Philotech GmbH (3A10)

Rücker AG (1C5)

Stegmann Aircraft Mainte-
nance GmbH & Co. KG  (3F31)

Thales (2A45)

Auch einige Partnerverbände
von Hanse-Aerospace e.V. wer-
den mit eigenen Ständen vertre-
ten sein. Eine gute Übersicht
über die verschiedenen euro-
päischen Mittelstandsverbände
bietet der Europaempfang am
Stand von Hanse-Aerospace am
2. April 2008:

NAG - Netherlands Aerospace
Group (1F1)

FAC - Farnborough Aerospace
Consortium (4E38)

Belgian Aerospace / FLAG -
Flemish Aerospace Group
(4E1)

Außerdem auf der
Aircraft Interiors Expo: 

asscom aeronautic support services GmbH
bietet in Zukunft seine Leistungen auch in
China an. Mit  eigenen Niederlassungen
oder über qualifizierte Kooperationspartner
ist asscom schon seit vielen Jahren in den
USA, Singapur und Dubai vertreten. Mit sei-
ner Serviceorganisation in China baut das

Unternehmen sein Angebot deutlich aus.
Seit Anfang 2008 ist asscom nach EN/AS
9120 : 2005 „Allgemeine Dienstleistungen
für die Luftfahrtindustrie. Distribution von
Flugzeug-Ersatzteilen, -Komponenten und -
Systemen“ zertifiziert.
www.asscom.de

asscom erweitert weltweiten Service

Heinze verzeichnet große Nachfrage nach Wartungspersonal
Nach dem großen Boom der letzten Jahre im
Bereich Fluggerätbau-Qualifizierungen gibt
es nun eine große Nachfrage nach Schu-
lungen von Personal für die Flugzeugwar-
tung. Allein im Quartal 2008 schult die
Technische Fachschule Heinze im ersten
Quartal 2008 insgesamt 100 Personen im
Bereich MRO inklusive CAT A oder CAT B1. 

Die Teilnehmer durchlaufen je nach Bil-
dungsziel eine umfangreiche theoretische
Ausbildung, und ein intensives praktisches
Training sowohl in spezialisierten Werk-
stätten als auch in führenden deutschen
Wartungsbetrieben. Teile der Ausbildung

werden bilingual auf Deutsch und Englisch
abgehalten. Um der gegenwärtigen Knapp-
heit an qualifizierten Bewerbern zu begeg-
nen, setzt Heinze auf eine  langfristig ange-
legte, überregionale und kontinuierliche
Rekrutierung. Diese erfolgt in  enger Zusam-
menarbeit mit zukünftigen Arbeitgebern, der
Agentur für Arbeit sowie den Berufs-
förderungsdiensten der Bundeswehr. 
www.tf-heinze.de

Modulares Weiterbildungskonzept für Methodenanwender 

Mühlenberg zeigt innovative Bordküchen
Mühlenberg präsentiert auf der AIX die VIP
Galley A320 G2. Die neue Bordküche ver-
bindet Komfort und Funktionalität und
besteht aus einem Echtholz-Furnier mit
hochglänzender Oberfläche und verchrom-
ten Verkleidungen. Einen Ausblick auf die
Zukunft der Kabinenausstattung bietet die
„IOI“-Galley. Der auf der Messe gezeigte
Prototyp verbindet innovative Technologie
mit extravagantem Design. Als weiteres
Highlight präsentiert Mühlenberg die völlig

funktionsfähige Business Class Bar des
A380. Das Bar-Element verbindet technisch
ausgefeilte Selbstbedienungsfunktionen mit
auffälligen Design-Aspekten und zeigt ein
vielfältiges Arrangement an Materialien. 
www.muehlenberg.de

docuserve präsentiert Utility Filme

Utility Filme ergänzen Bedienungsanleitungen
docuserve präsentiert auf der Aircraft
Interiors seine neue Dienstleistung Utility
Filme. Diese auf der Basis von Hypervideo
produzierten Filme ersetzen Teile der her-
kömmlichen Bedienungsanleitung für kom-
plexe Geräte und kommen ohne gesproche-
nen oder geschriebenen Text aus. Für neue
Märkte müssen sie also nicht übersetzt wer-
den. Es sind bereits erfolgreiche Projekte mit
Lufthansa Technik, Innovint und EADS RST
Rostock System-Technik GmbH gelaufen.

Für den Sky-Kids Kindersitz und das
Kinderbett von Innovint sind Anleitungs-
module produziert worden, die weltweit
Flugbegleitern die vorschriftsmäßige und
sichere Handhabung der beiden Produkte
vermitteln. Für den Door-Trainer-A380-
Demonstrator der Firma EADS RST wurde
ein visuelles Betriebshandbuch einschließ-
lich einer Anleitung für die Wartung und
Fehlerdiagnostik erstellt. 
www.docuserve.de

FahnenFleck stellt Uniformservice und VIP-Interior vor
Zum ersten Mal ist in diesem Jahr das Ham-
burger Traditionsunternehmen FahnenFleck
am Hanse-Aerospace-Gemeinschaftsstand
vertreten. FahnenFleck liefert seit vielen
Jahren Uniformen für das Kabinenpersonal
zahlreicher Airlines und übernimmt dafür
auch die Logistik. Auf der AIX präsentiert
das Unternehmen neben kompletten Unifor-
men auch Metall-Abzeichen, Stickereien
und einen extra angefertigten Economy-
Class-Doppelsitz bestickt mit dem Herr-

schaftszeichen eines Herrscherhauses aus
dem Oman. FahnenFleck stellt damit ein-
drucksvoll seine Expertise für Hand- und
Maschinen-Stickarbeiten für die VIP- und
First-Class-Ausstattung unter Beweis.
www.fahnenfleck.de

Ferchau weiter auf Erfolgskurs
Ingenieur-Dienstleister Ferchau hat seinen
Erfolgskurs fortgesetzt. Der Umsatz im
Geschäftsjahr 2007 stieg von 210 auf über
270 Millionen Euro. Auch die Zahl der
Mitarbeiter erhöhte sich deutlich: von 3.100
auf mehr als 3.800. Zum Jahresbeginn hat
das Unternehmen seinen Kompetenz-
bereich ICT (Information & Communication
Technologies) in IT umbenannt. „Unsere
Consultants, System- und Softwarespe-
zialisten,  Projekt- und Qualitätsmanager

verfügen über Know-how in den verschie-
densten Disziplinen und Branchen“, erklärt
Ferchau-Regionalleiter Nord, Hendrik
Krämer. „Unser Dienstleistungsspektrum
umfasst Analyse und Design, den Aufbau
der Systemarchitektur, Implementierung,
aber auch Test und Validierung sowie
Dokumentation.“ Mit seinem Geschäfts-
bereich Aviation ist Ferchau Mitglied bei
Hanse-Aerospace e.V. 
www.ferchau.de

Hanseatische Hand-
stickerei bei FahnenFleck

Ende Dezember 2007 hat die
Britische Firma BAE Systems
der Jenoptic-Tochter ESW in
Wedel einen Großauftrag über
die Lieferung von Radomen für
den Eurofighter erteilt. Der neue
Auftrag mit einem Volumen von
rund 27 Millionen Euro kam im
Rahmen der Eurofighter-Produk-
tion. Die Auslastung der Wedeler
Fertigungslinie verlängert sich
damit bis in das Jahr 2016. 

Das Hanse-Aerospace-Mitglied
ESW GmbH in Wedel betreibt als
Hauptauftragnehmer neben
Cobham Advanced Composites
Ltd. in Großbritannien eine von
zwei Produktionslinien weltweit,
auf denen die Radome für das
gegenwärtig modernste Kampf-
flugzeug gefertigt und radarelek-
trisch vermessen werden. Neben
den Nasenradomen für den
Eurofighter Typhoon liefert die
ESW noch die sogenannten
Back-up Generatoren für den
elektrischen Notbetrieb des
Kampfflugzeugs.

Radome schützen die empfindli-
chen Instrumente an der Spitze
von Flugzeugen. Bei Militärflug-
zeugen sind dies sensiblere
Instrumente als das Wetterradar
in zivilen Flugzeugen. Das
Material für das Radom muss
daher nicht nur aerodynami-
schen Belastungen standhalten,
sondern gleichzeitig radarelek-
trisch exakt so durchlässig sein,
dass Radarwellen ungehindert
empfangen und ausgesendet
werden können. Neben der
Herstellung der Radome für den
Eurofighter produziert Jenoptik
auch Wetterradome, zum
Beispiel für den Transport-
hubschrauber NH90, und
betreibt den Service für AWACS-
Rotodome sowie für das
Tornado Kampfflugzeug. 
www.jenoptic.de

ESW fertigt Radome
für BAE Systems

DIS AG übernimmt Personal Innovation GmbH komplett
Seit Januar 2008 hat die DIS AG ihre
Kompetenzen im Bereich Personal- und
Veränderungsmanagement noch stärker
gebündelt. Schon 2004 hatte die DIS
gemeinsam mit dem IFOK Institut die
Personal Innovation GmbH gegründet. Jetzt
hat DIS die Anteile des Instituts komplett
übernommen. Auch  Adecco Human Capital
Solutions GmbH wurde in die Personal

Innovation GmbH integriert. Die Personal
Innovation GmbH bündelt damit wesentliche
Kompetenzen im Personal- und Verände-
rungsmanagement, und unterstützt Kunden
umfassend und aus einer Hand bei Per-
sonalanpassung, -gewinnung und -auswahl
sowie Personalentwicklung und -bindung.
www.dis-ag.com

Paustian verlegt Abteilung Maintenance
Paustian Airtex GmbH hat den Betriebsteil
Maintenance EASA Teil 145, Instandhaltung
und Überholung von Flugzeuginterior (spezi-
ell Fluggastsitze) zum 1. Jan. 2008 von
Sörupholz nach Henstedt-Ulzburg (Heide-
koppel 27) verlegt. Die unmittelbare Nähe

zum Hamburger Flughafen und zum Luft-
fahrtstandort Hamburg waren hierfür die
entscheidenden Gründe. Zukünftig ist die
Maintenance unter Tel. +49(0)4193.96602-0
zu erreichen.
www.paustianairtex.com

Pretech stellt neue Spritzguss-Füllsimulation vor
Die Pretech GmbH bietet ab sofort
Spritzguss-Füllsimulationen für dünn- und
dickwandige Kunststoffteile als Dienstleis-
tung an. Hierbei können Aufgaben wie die
Lage von Bindenähten und Lufteinschlüs-
sen, sowie das Schrumpfen oder der Verzug
von Bauteilen berechnet beziehungsweise

minimiert werden bevor teure und falsche
Formen gefertigt werden. Dieses Vorgehen
vermeidet umfangreiche und zeitintensive
Umarbeitungen der Werkzeuge und resul-
tiert in einer großen Prozeßsicherheit sowie
einer Minimierung von Taktzeiten. 
www.pretech.de

IOI-Galley von Mühlenberg

Bei der Produktion der Eurofighter-
Radome ist äußerste Sorgfalt geboten

Am 2. April 2008 um 11:00 Uhr wird auf dem
Stand 4C5 J3 ein neuartiges modulares
Weiterbildungskonzept vorgestellt, in dem
Methodenwissen auf einfache Art und Weise
vermittelt wird. Ins Leben gerufen wurde die-
se Fortbildungsreihe von der GfU als ein
Lead-Partner des Hamburger Kompetenz-
netzwerks WISSENnet der FGL e.V. unter Ein-

bindung des Methodenportals MEPORT.net.
In Basis- und Vertiefungsworkshops in den Be-
reichen Produkt- und Unternehmensentwick-
lung, Produktion, Logistik und Anlagenwirt-
schaft werden Methoden erklärt. An konkre-
ten Problemstellungen wird gezeigt, wie durch
die Anwendung von Methoden gezielt und
schnell Lösungen gefunden werden  können.



HANSE-AEROSPACE e.V.

Ab dem neuen Schuljahr 2008
wird an der Staatlichen Gewer-
beschule Fertigungs- und Flug-
zeugtechnik - G15 in Hamburg
der Ausbildungsgang Luftfahrt-
techniker nun auch mit dem
Schwerpunkt Avionik angebo-
ten. 

Der neue Ausbildungsschwer-
punkt wird, wie der bisherige
Schwerpunkt Mechanik/Struktur
auch, stark abnehmerorientiert
sein. Das heißt, dass sich das
Kompetenzprofil an den Interes-
sen der Fertigungs-, Wartungs-
und Instandhaltungsbetriebe so-
wie der Betriebe der Zuliefer-
industrie orientiert.

Im Mittelpunkt stehen dabei
neben den Inhalten der Elek-
tronik, Digitaltechnik und CAD
insbesondere Flugzeugstruk-
turen und Systeme sowie Ele-
mente der Luftfahrzeugsteue-
rung. Der Bildungsgang dauert
zweieinhalb Jahre, wobei die
Nettoschulzeit eineinhalb Jahre
beträgt. Die Ausbildung wird in
Semesterform organisiert, so
dass theoretisch berufsbeglei-
tend (zum Beispiel durch Jahres-
arbeitszeitverträge geregelt) stu-
diert werden kann. 

Die vermittelten Qualifikationen
sind:

Interessenten wenden sich bitte
an Hans-Werner Lüers 
Tel.: +49 (0) 40 - 4289530.
www.G15.de
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Fachschule für Luftfahrt-
technik - G15 hat neuen
Ausbildungsschwerpunkt

Gunnar Uldall, Senator für Wirtschaft und
Arbeit der Stadt Hamburg, hat am
14. Februar 2008 die A380-Medallie der
Stadt Hamburg an Uwe Gröning als Ersten
Vorsitzenden von Hanse-Aerospace e.V.
verliehen. Der Hamburger Senat verleiht die
Medaille an Menschen, die sich in besonde-
rer Weise um den Luftfahrtstandort
Hamburg verdient gemacht haben. Erstmals
ausgegeben wurde sie an die Crew der
ersten A 380, die in Hamburg landete. Die
Silbermedaille wurde von der Ham-
burgischen Münze in limitierter Auflage

geprägt. Gleichzeitig mit Uwe Gröning wur-
den auch Thomas Scherer, Rüdiger Fuchs
(beide Airbus), Werner Granzeier (HAW),
August W. Hennigsen, Bernhard Conrad
(beide Lufthansa Technik), Walter Birkhan
(HWF), Jörg Hoppe (Hecas) und Michael
Eggenschwiler (Flughafen Hamburg) geehrt. 

Die Deutsche Lufthansa Berlin-Stiftung hat
auf einer Auktion im US-amerikanischen
Bundesstaat Maine drei historische
Lockheed L1649A ersteigert. Die Lufthansa
Technik AG ist beauftragt worden, eines die-
ser Flugzeuge wieder flugfähig zu machen.
Die anderen beiden dienen dafür als
Ersatzteillieferant. 

„Die Super Star war der Höhepunkt der
Entwicklung propellergetriebener Verkehrs-
flugzeuge. Zusammen mit der Super
Constellation verkörpert sie wie kein ande-
res Flugzeug den Wiederaufstieg der deut-
schen Verkehrsfliegerei nach dem Zweiten
Weltkrieg“, sagte August W. Henningsen,
Vorsitzender des Vorstandes der Lufthansa
Technik AG. „Eine Super Star wieder flug-
fähig zu machen, ist für die Lufthansa

Technik besondere Ehre und Heraus-
forderung zugleich. Für die Enthusiasten
unter unseren Mitarbeitern wird dies ohne
Zweifel einer der Höhepunkte der berufli-
chen Laufbahn.“ Die Lockheed Super Star
war das erste Flugzeug der Lufthansa Flotte,
das den Atlantik ohne Zwischenstopp über-
queren konnte. Ab 2010 soll dieses Stück
Lufthansa-Tradition wieder fliegen. 

Aus drei mach eins – LHT restauriert Lockheed Super Star

Lockheed
„Super Star“
der Lufthansa
1958

Lufthansa Technik betreut Forschungs-A320

Bei den Demontagearbeiten wurden er-
fahrene HFB-Mitarbeiter von Mitarbeitern
des WTD 61 unterstützt. 

Uwe Gröning bekommt A380-Medallie

CAS GmbH & Co. KG
Koordination von Personal-
dienstleistungen als Airbus First
Tier Supplier
Tel.: (+49) 40 / 756 63 97-0
www.cas-personal.de

Speedturn Services GmbH
Drehteile, Frästeile – Produktion
und Lieferung ab 24 Stunden.
Tel.: (+49) 23 79 / 59 82 78-0
www.speedturn.de

Schneider CAD-Konstruktion
GmbH
Produktentwicklung, Konstruktion,
Prototypenbau und Produktion
Tel. (+49) 64 61 / 98 42 270
www.sck.de

Tim Linde Quality GmbH
Konzeption und Umsetzung von
Managementsystemen.
Auditierung und Qualifikation
von Organisationen 
Tel.: (+49) 40 / 28 51 59-01
www.tim-linde.de

top in Time 
Personaldienstleistungen
Tel. (+49) 40 /  72 90 500
www.topintime.de

Trainico - Training und
Ausbildung Cooperation
GmbH
Aus- und Weiterbildung für die
Luftfahrt
Tel.: (+49) 30 / 88 75 50 10
www.trainico.de

Staatliche Gewerbeschule für
Fertigungs- und Flugzeug-
technik G15
Tel. (+49) 40 / 428 95 30
www.hh.shuttle.de/hh/g15

VisiTec Mikroelektronik GmbH
Großkammer-Rasterelektronen-
mikroskope zur zerstörungsfrei-
en Untersuchung von Luft- und
Raumfahrtbauteilen
Tel.: (+49) 38 81 / 790 49
www.visitec-em.de

NEUE MITGLIEDER

Hanse-Aerospace und Logistikinitiative
kooperieren. Foto: Michael Penner,
Flughafen Hamburg

Szenarien für die Luftfahrtzulieferindustrie

Logistikinitiative Hamburg und Hanse-Aerospace kooperieren Ein Hansajet kommt nach Hause

Der HFB 320 Hansajet war das erste in
Deutschland gebaute Verkehrsflugzeug mit
Strahlantrieb. Auffälligstes äußeres Merkmal
dieses 1964 zuerst ausgelieferten  Ge-
schäftsreise- und Zubringerflugzeugs ist die
in Flugrichtung gepfeilte, vorwärts gerichte-
te Flügelausrichtung (negative Pfeilung).
Heutzutage ebenso ungewöhnlich sind die
zusätzlichen Treibstofftanks an den Flügel-
spitzen. Von insgesamt 47 zwischen 1964
und 1980 gebauten Exemplaren dieses
Flugzeuges kann nur noch eines wieder in
einen flugfähigen Zustand versetzt werden. 

Der Hamburger Verein „Ein Hansajet für
Hamburg“ hat dieses Flugzeug mit der
Seriennummer WN 1025 erworben und auf
dem Landweg von Manching nach Hamburg
überführt. Damit soll ein wichtiges Stück
faszinierender Hamburger Flugzeugbautra-
dition wieder erlebbar werden. Auf den
Airport Days 2007 wurde das Flugzeug  dem
Publikum vorgestellt. Zur Zeit werden Bau-
unterlagen gesichtet, sortiert und studiert
,um dann mit der Restaurierung beginnen zu
können. Viele ehemalige HFB- und MBB-
Mitarbeiter freuen sich schon darauf, bald
wieder an ihrem Hansajet herumschrauben
zu können. Trotzdem werden weiterhin frei-
willige Helfer gesucht, die das Projekt unter-
stützen und bereit sind tatkräftig zuzu-
packen. Dass das funktionieren kann, haben
schon die Demontagearbeiten in Manching
für den Landtransport bewiesen. Hanse-
Aerospace e.V. unterstützt das Projekt durch
die Übernahme der Versicherungskosten für
das Flugzeug. 
www.hansajet.de

Staatlich anerkannter Tech-
niker – Fachrichtung Luft-
fahrttechnik, Schwerpunkt
Avionik 

EASA Part 66 CAT B2 (bei
Einhaltung der Zugangs-
voraussetzungen)

Fachhochschulreife

Lufthansa Technik in Hamburg betreut ab
sofort im Rahmen eines Total Technical
Support TTS das Airbus A320-Forschungs-
flugzeug des Deutschen Zentrums für Luft-
und Raumfahrt e.V. (DLR). Der Vertrag läuft
zunächst über zwei Jahre und bietet eine
Option zur Verlängerung um weitere zwei
Jahre. Der Airbus A320 wird vom DLR für
verschiedenste Aufgaben eingesetzt. Eine
besondere Herausforderung für das
Instandhaltungsprogramm ist die im
Vergleich zu Airline-Flugzeugen sehr niedri-

ge Flugzeit. Aufgrund des speziellen
Charakters von Forschungs- und Versuchs-
flügen sind zunächst nur 200 Flugstunden
geplant. Zur jetzt vereinbarten Rundumver-
sorgung durch die Lufthansa Technik gehört
zum Beispiel die Bereitstellung und
Reparatur von Komponenten sowie die
Übernahme erforderlicher Checks am Flug-
zeug und den Triebwerken. Darüber hinaus
wird die Lufthansa Technik das DLR bei
zukünftigen Modifikationen unterstützen. 
www.dlr.de

Der Hansajet HFB 320 WN 1025 in Manching vor
der Demontage

Seit März 2008 ist Hanse-Aerospace e.V.
Mitglied der Logistikinitiative Hamburg. Im
Gegenzug ist die HWF – Hamburgische Ge-
sellschaft für Wirtschaftsförderung mbH als
Trägerin der Logistikinitiative Hamburg Mit-
glied bei Hanse-Aerospace e.V. geworden. 

Die Logistikinitiative wurde im vergangenen
Jahr von der Behörde für Arbeit und der
Hamburger Wirtschaft ins Leben gerufen,
um die Rolle Hamburgs als führende
Logistikmetropole Nordeuropas weiter aus-
zubauen. Dabei geht es um die Vernetzung
von Wirtschaft, Wissenschaft und For-
schung, die Profilierung des Logistik-Stand-
ortes Hamburg in Zusammenarbeit mit den

Wachstumsinitiativen in der Metropolregion
sowie einen umfangreichen Innovations-
transfer zur Stärkung der Unternehmen.
Jörn Zimpel, Vorstandsmitglied bei Hanse-
Aerospace und Leiter der AG Logistik hat
von Anfang an für Lufthansa Cargo in der
Initiative mitgearbeitet. Er hält die gegensei-
tige Mitgliedschaft für ein sehr positives
Signal: „Für die Luftfahrt spielt Logisik in all
ihren Ausprägungen – von der Lager- über
die Transportlogistik bis zum Product Life-
cycle Management – eine wichtige Rolle.
Eine Kooperation mit der Logistikinitiative ist
da für uns ein logischer Schritt.“
www.hamburg-logistik.net 

Um ihre Stellung und ihre Zukunftsaussich-
ten innerhalb des Clusters Luftfahrtstandort
Hamburg zu analysieren und auszuwerten,
haben sich im November 2007 zahlreiche
Hamburger Luftfahrtzulieferer mit Thorsten
Teichert, Professor am Arbeitsbereich
Marketing und Innovation am Institut für
Marketing und Medien der Universität Ham-
burg, zu einem Szenarioworkshop zusam-
mengefunden. Im Januar wurde die Auswer-
tung vorgestellt und diskutiert. 

Die Teilnehmer erarbeiteten  verschiedene
Szenarien, wie sich die Stellung des Luft-
fahrtstandorts Hamburg durch sich wan-
delnde Rahmenbedingungen und Marktent-
wicklungen verändern könnte. Je nachdem,
ob sich Hamburg eher in Richtung
„Allrounder mit hoher Kompetenz“ ent-
wickelt, ob es in einem durch Prozess-
optimierung bestimmten Massenmarkt ins
Abseits gerät oder sich in Richtung eines
„wichtigen Players in einem Nischenmarkt“
bewegt, wird sich auch die Situation der
Zulieferindustrie verändern. 

Gemeinsam erarbeiteten die Teilnehmer des
Workshops Strategien, wie die KMU auf die
jeweiligen Entwicklungen reagieren könnten,

um ihre Position zu wahren und wenn mög-
lich weiter auszubauen. Grundsätzlich
schätzten die Firmen ihre Situation für die
Zukunft positiv ein. Wichtig erwies sich für
alle in Erwägung gezogenen Szenarien, die
vorhandenen Kompetenzen weiterzuent-
wickeln und zu ergänzen. Egal wohin sich
der Luftfahrtmarkt entwickelt – wenn die
Zulieferer ihre Position stärken möchten,
müssen sie weiterhin innovativ sein und sich
noch besser vernetzen. Sie müssen ihre
Kompetenzen vertiefen und ausbauen. Nur
so können sie Marktentwicklungen antizipie-
ren und strategisch darauf reagieren. 

Wichtig für die Entwicklung des Standortes
und der Zulieferindustrie ist auch eine kon-
sequente strategische Personalpolitik. Auch
in dieser Hinsicht hat sich schon in der
Vergangenheit die Stärke des Luftfahrt-
standortes Hamburg als Kompetenzcluster
erwiesen. 

Eine Broschüre mit den vollständigen Ergeb-
nissen des Workshops kann im Mitglieder-
bereich der Webseite als PDF oder in
gedruckter Form über die Geschäftsstelle
von Hanse-Aerospace e.V. bezogen werden.
info@hanse-aerospace.net
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Ab dem neuen Schuljahr 2008
wird an der Staatlichen Gewer-
beschule Fertigungs- und Flug-
zeugtechnik - G15 in Hamburg
der Ausbildungsgang Luftfahrt-
techniker nun auch mit dem
Schwerpunkt Avionik angebo-
ten. 

Der neue Ausbildungsschwer-
punkt wird, wie der bisherige
Schwerpunkt Mechanik/Struktur
auch, stark abnehmerorientiert
sein. Das heißt, dass sich das
Kompetenzprofil an den Interes-
sen der Fertigungs-, Wartungs-
und Instandhaltungsbetriebe so-
wie der Betriebe der Zuliefer-
industrie orientiert.

Im Mittelpunkt stehen dabei
neben den Inhalten der Elek-
tronik, Digitaltechnik und CAD
insbesondere Flugzeugstruk-
turen und Systeme sowie Ele-
mente der Luftfahrzeugsteue-
rung. Der Bildungsgang dauert
zweieinhalb Jahre, wobei die
Nettoschulzeit eineinhalb Jahre
beträgt. Die Ausbildung wird in
Semesterform organisiert, so
dass theoretisch berufsbeglei-
tend (zum Beispiel durch Jahres-
arbeitszeitverträge geregelt) stu-
diert werden kann. 

Die vermittelten Qualifikationen
sind:

Interessenten wenden sich bitte
an Hans-Werner Lüers 
Tel.: +49 (0) 40 - 4289530.
www.G15.de

Seite 4 Seite 5 HANSE-AEROSPACE e.V.

Fachschule für Luftfahrt-
technik - G15 hat neuen
Ausbildungsschwerpunkt

Gunnar Uldall, Senator für Wirtschaft und
Arbeit der Stadt Hamburg, hat am
14. Februar 2008 die A380-Medallie der
Stadt Hamburg an Uwe Gröning als Ersten
Vorsitzenden von Hanse-Aerospace e.V.
verliehen. Der Hamburger Senat verleiht die
Medaille an Menschen, die sich in besonde-
rer Weise um den Luftfahrtstandort
Hamburg verdient gemacht haben. Erstmals
ausgegeben wurde sie an die Crew der
ersten A 380, die in Hamburg landete. Die
Silbermedaille wurde von der Ham-
burgischen Münze in limitierter Auflage

geprägt. Gleichzeitig mit Uwe Gröning wur-
den auch Thomas Scherer, Rüdiger Fuchs
(beide Airbus), Werner Granzeier (HAW),
August W. Hennigsen, Bernhard Conrad
(beide Lufthansa Technik), Walter Birkhan
(HWF), Jörg Hoppe (Hecas) und Michael
Eggenschwiler (Flughafen Hamburg) geehrt. 

Die Deutsche Lufthansa Berlin-Stiftung hat
auf einer Auktion im US-amerikanischen
Bundesstaat Maine drei historische
Lockheed L1649A ersteigert. Die Lufthansa
Technik AG ist beauftragt worden, eines die-
ser Flugzeuge wieder flugfähig zu machen.
Die anderen beiden dienen dafür als
Ersatzteillieferant. 

„Die Super Star war der Höhepunkt der
Entwicklung propellergetriebener Verkehrs-
flugzeuge. Zusammen mit der Super
Constellation verkörpert sie wie kein ande-
res Flugzeug den Wiederaufstieg der deut-
schen Verkehrsfliegerei nach dem Zweiten
Weltkrieg“, sagte August W. Henningsen,
Vorsitzender des Vorstandes der Lufthansa
Technik AG. „Eine Super Star wieder flug-
fähig zu machen, ist für die Lufthansa

Technik besondere Ehre und Heraus-
forderung zugleich. Für die Enthusiasten
unter unseren Mitarbeitern wird dies ohne
Zweifel einer der Höhepunkte der berufli-
chen Laufbahn.“ Die Lockheed Super Star
war das erste Flugzeug der Lufthansa Flotte,
das den Atlantik ohne Zwischenstopp über-
queren konnte. Ab 2010 soll dieses Stück
Lufthansa-Tradition wieder fliegen. 

Aus drei mach eins – LHT restauriert Lockheed Super Star

Lockheed
„Super Star“
der Lufthansa
1958

Lufthansa Technik betreut Forschungs-A320

Bei den Demontagearbeiten wurden er-
fahrene HFB-Mitarbeiter von Mitarbeitern
des WTD 61 unterstützt. 

Uwe Gröning bekommt A380-Medallie

CAS GmbH & Co. KG
Koordination von Personal-
dienstleistungen als Airbus First
Tier Supplier
Tel.: (+49) 40 / 756 63 97-0
www.cas-personal.de

Speedturn Services GmbH
Drehteile, Frästeile – Produktion
und Lieferung ab 24 Stunden.
Tel.: (+49) 23 79 / 59 82 78-0
www.speedturn.de

Schneider CAD-Konstruktion
GmbH
Produktentwicklung, Konstruktion,
Prototypenbau und Produktion
Tel. (+49) 64 61 / 98 42 270
www.sck.de

Tim Linde Quality GmbH
Konzeption und Umsetzung von
Managementsystemen.
Auditierung und Qualifikation
von Organisationen 
Tel.: (+49) 40 / 28 51 59-01
www.tim-linde.de

top in Time 
Personaldienstleistungen
Tel. (+49) 40 /  72 90 500
www.topintime.de

Trainico - Training und
Ausbildung Cooperation
GmbH
Aus- und Weiterbildung für die
Luftfahrt
Tel.: (+49) 30 / 88 75 50 10
www.trainico.de

Staatliche Gewerbeschule für
Fertigungs- und Flugzeug-
technik G15
Tel. (+49) 40 / 428 95 30
www.hh.shuttle.de/hh/g15

VisiTec Mikroelektronik GmbH
Großkammer-Rasterelektronen-
mikroskope zur zerstörungsfrei-
en Untersuchung von Luft- und
Raumfahrtbauteilen
Tel.: (+49) 38 81 / 790 49
www.visitec-em.de

NEUE MITGLIEDER

Hanse-Aerospace und Logistikinitiative
kooperieren. Foto: Michael Penner,
Flughafen Hamburg

Szenarien für die Luftfahrtzulieferindustrie

Logistikinitiative Hamburg und Hanse-Aerospace kooperieren Ein Hansajet kommt nach Hause

Der HFB 320 Hansajet war das erste in
Deutschland gebaute Verkehrsflugzeug mit
Strahlantrieb. Auffälligstes äußeres Merkmal
dieses 1964 zuerst ausgelieferten  Ge-
schäftsreise- und Zubringerflugzeugs ist die
in Flugrichtung gepfeilte, vorwärts gerichte-
te Flügelausrichtung (negative Pfeilung).
Heutzutage ebenso ungewöhnlich sind die
zusätzlichen Treibstofftanks an den Flügel-
spitzen. Von insgesamt 47 zwischen 1964
und 1980 gebauten Exemplaren dieses
Flugzeuges kann nur noch eines wieder in
einen flugfähigen Zustand versetzt werden. 

Der Hamburger Verein „Ein Hansajet für
Hamburg“ hat dieses Flugzeug mit der
Seriennummer WN 1025 erworben und auf
dem Landweg von Manching nach Hamburg
überführt. Damit soll ein wichtiges Stück
faszinierender Hamburger Flugzeugbautra-
dition wieder erlebbar werden. Auf den
Airport Days 2007 wurde das Flugzeug  dem
Publikum vorgestellt. Zur Zeit werden Bau-
unterlagen gesichtet, sortiert und studiert
,um dann mit der Restaurierung beginnen zu
können. Viele ehemalige HFB- und MBB-
Mitarbeiter freuen sich schon darauf, bald
wieder an ihrem Hansajet herumschrauben
zu können. Trotzdem werden weiterhin frei-
willige Helfer gesucht, die das Projekt unter-
stützen und bereit sind tatkräftig zuzu-
packen. Dass das funktionieren kann, haben
schon die Demontagearbeiten in Manching
für den Landtransport bewiesen. Hanse-
Aerospace e.V. unterstützt das Projekt durch
die Übernahme der Versicherungskosten für
das Flugzeug. 
www.hansajet.de

Staatlich anerkannter Tech-
niker – Fachrichtung Luft-
fahrttechnik, Schwerpunkt
Avionik 

EASA Part 66 CAT B2 (bei
Einhaltung der Zugangs-
voraussetzungen)

Fachhochschulreife

Lufthansa Technik in Hamburg betreut ab
sofort im Rahmen eines Total Technical
Support TTS das Airbus A320-Forschungs-
flugzeug des Deutschen Zentrums für Luft-
und Raumfahrt e.V. (DLR). Der Vertrag läuft
zunächst über zwei Jahre und bietet eine
Option zur Verlängerung um weitere zwei
Jahre. Der Airbus A320 wird vom DLR für
verschiedenste Aufgaben eingesetzt. Eine
besondere Herausforderung für das
Instandhaltungsprogramm ist die im
Vergleich zu Airline-Flugzeugen sehr niedri-

ge Flugzeit. Aufgrund des speziellen
Charakters von Forschungs- und Versuchs-
flügen sind zunächst nur 200 Flugstunden
geplant. Zur jetzt vereinbarten Rundumver-
sorgung durch die Lufthansa Technik gehört
zum Beispiel die Bereitstellung und
Reparatur von Komponenten sowie die
Übernahme erforderlicher Checks am Flug-
zeug und den Triebwerken. Darüber hinaus
wird die Lufthansa Technik das DLR bei
zukünftigen Modifikationen unterstützen. 
www.dlr.de

Der Hansajet HFB 320 WN 1025 in Manching vor
der Demontage

Seit März 2008 ist Hanse-Aerospace e.V.
Mitglied der Logistikinitiative Hamburg. Im
Gegenzug ist die HWF – Hamburgische Ge-
sellschaft für Wirtschaftsförderung mbH als
Trägerin der Logistikinitiative Hamburg Mit-
glied bei Hanse-Aerospace e.V. geworden. 

Die Logistikinitiative wurde im vergangenen
Jahr von der Behörde für Arbeit und der
Hamburger Wirtschaft ins Leben gerufen,
um die Rolle Hamburgs als führende
Logistikmetropole Nordeuropas weiter aus-
zubauen. Dabei geht es um die Vernetzung
von Wirtschaft, Wissenschaft und For-
schung, die Profilierung des Logistik-Stand-
ortes Hamburg in Zusammenarbeit mit den

Wachstumsinitiativen in der Metropolregion
sowie einen umfangreichen Innovations-
transfer zur Stärkung der Unternehmen.
Jörn Zimpel, Vorstandsmitglied bei Hanse-
Aerospace und Leiter der AG Logistik hat
von Anfang an für Lufthansa Cargo in der
Initiative mitgearbeitet. Er hält die gegensei-
tige Mitgliedschaft für ein sehr positives
Signal: „Für die Luftfahrt spielt Logisik in all
ihren Ausprägungen – von der Lager- über
die Transportlogistik bis zum Product Life-
cycle Management – eine wichtige Rolle.
Eine Kooperation mit der Logistikinitiative ist
da für uns ein logischer Schritt.“
www.hamburg-logistik.net 

Um ihre Stellung und ihre Zukunftsaussich-
ten innerhalb des Clusters Luftfahrtstandort
Hamburg zu analysieren und auszuwerten,
haben sich im November 2007 zahlreiche
Hamburger Luftfahrtzulieferer mit Thorsten
Teichert, Professor am Arbeitsbereich
Marketing und Innovation am Institut für
Marketing und Medien der Universität Ham-
burg, zu einem Szenarioworkshop zusam-
mengefunden. Im Januar wurde die Auswer-
tung vorgestellt und diskutiert. 

Die Teilnehmer erarbeiteten  verschiedene
Szenarien, wie sich die Stellung des Luft-
fahrtstandorts Hamburg durch sich wan-
delnde Rahmenbedingungen und Marktent-
wicklungen verändern könnte. Je nachdem,
ob sich Hamburg eher in Richtung
„Allrounder mit hoher Kompetenz“ ent-
wickelt, ob es in einem durch Prozess-
optimierung bestimmten Massenmarkt ins
Abseits gerät oder sich in Richtung eines
„wichtigen Players in einem Nischenmarkt“
bewegt, wird sich auch die Situation der
Zulieferindustrie verändern. 

Gemeinsam erarbeiteten die Teilnehmer des
Workshops Strategien, wie die KMU auf die
jeweiligen Entwicklungen reagieren könnten,

um ihre Position zu wahren und wenn mög-
lich weiter auszubauen. Grundsätzlich
schätzten die Firmen ihre Situation für die
Zukunft positiv ein. Wichtig erwies sich für
alle in Erwägung gezogenen Szenarien, die
vorhandenen Kompetenzen weiterzuent-
wickeln und zu ergänzen. Egal wohin sich
der Luftfahrtmarkt entwickelt – wenn die
Zulieferer ihre Position stärken möchten,
müssen sie weiterhin innovativ sein und sich
noch besser vernetzen. Sie müssen ihre
Kompetenzen vertiefen und ausbauen. Nur
so können sie Marktentwicklungen antizipie-
ren und strategisch darauf reagieren. 

Wichtig für die Entwicklung des Standortes
und der Zulieferindustrie ist auch eine kon-
sequente strategische Personalpolitik. Auch
in dieser Hinsicht hat sich schon in der
Vergangenheit die Stärke des Luftfahrt-
standortes Hamburg als Kompetenzcluster
erwiesen. 

Eine Broschüre mit den vollständigen Ergeb-
nissen des Workshops kann im Mitglieder-
bereich der Webseite als PDF oder in
gedruckter Form über die Geschäftsstelle
von Hanse-Aerospace e.V. bezogen werden.
info@hanse-aerospace.net
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Auf dem Hanse-Aerospace-
Gemeinschaftsstand werden in
diesem Jahr mehr als 80 Firmen
ausstellen. Auch außerhalb des
Gemeinschaftsstandes finden
sich zahlreiche Hanse-Aero-
space-Mitglieder auf der Aircraft
Interiors Expo:

Alster Aero (2A40)

Bishop Aeronautical Engineers
(4A20)

Brunel (3C20)

CeBeNetwork GmbH   (3D45)

FuE-Future Engineering
GmbH   (4B13)

Garner CAD Technik GmbH
(4B16 / 3B20)

H4Aerospace Ltd. (3A45)

Hays (3C40)

Interturbine Group Of
Companies / Interturbine
Logistik GmbH (3B35)

Labinal (3B35)

Philotech GmbH (3A10)

Rücker AG (1C5)

Stegmann Aircraft Mainte-
nance GmbH & Co. KG  (3F31)

Thales (2A45)

Auch einige Partnerverbände
von Hanse-Aerospace e.V. wer-
den mit eigenen Ständen vertre-
ten sein. Eine gute Übersicht
über die verschiedenen euro-
päischen Mittelstandsverbände
bietet der Europaempfang am
Stand von Hanse-Aerospace am
2. April 2008:

NAG - Netherlands Aerospace
Group (1F1)

FAC - Farnborough Aerospace
Consortium (4E38)

Belgian Aerospace / FLAG -
Flemish Aerospace Group
(4E1)

Außerdem auf der
Aircraft Interiors Expo: 

asscom aeronautic support services GmbH
bietet in Zukunft seine Leistungen auch in
China an. Mit  eigenen Niederlassungen
oder über qualifizierte Kooperationspartner
ist asscom schon seit vielen Jahren in den
USA, Singapur und Dubai vertreten. Mit sei-
ner Serviceorganisation in China baut das

Unternehmen sein Angebot deutlich aus.
Seit Anfang 2008 ist asscom nach EN/AS
9120 : 2005 „Allgemeine Dienstleistungen
für die Luftfahrtindustrie. Distribution von
Flugzeug-Ersatzteilen, -Komponenten und -
Systemen“ zertifiziert.
www.asscom.de

asscom erweitert weltweiten Service

Heinze verzeichnet große Nachfrage nach Wartungspersonal
Nach dem großen Boom der letzten Jahre im
Bereich Fluggerätbau-Qualifizierungen gibt
es nun eine große Nachfrage nach Schu-
lungen von Personal für die Flugzeugwar-
tung. Allein im Quartal 2008 schult die
Technische Fachschule Heinze im ersten
Quartal 2008 insgesamt 100 Personen im
Bereich MRO inklusive CAT A oder CAT B1. 

Die Teilnehmer durchlaufen je nach Bil-
dungsziel eine umfangreiche theoretische
Ausbildung, und ein intensives praktisches
Training sowohl in spezialisierten Werk-
stätten als auch in führenden deutschen
Wartungsbetrieben. Teile der Ausbildung

werden bilingual auf Deutsch und Englisch
abgehalten. Um der gegenwärtigen Knapp-
heit an qualifizierten Bewerbern zu begeg-
nen, setzt Heinze auf eine  langfristig ange-
legte, überregionale und kontinuierliche
Rekrutierung. Diese erfolgt in  enger Zusam-
menarbeit mit zukünftigen Arbeitgebern, der
Agentur für Arbeit sowie den Berufs-
förderungsdiensten der Bundeswehr. 
www.tf-heinze.de

Modulares Weiterbildungskonzept für Methodenanwender 

Mühlenberg zeigt innovative Bordküchen
Mühlenberg präsentiert auf der AIX die VIP
Galley A320 G2. Die neue Bordküche ver-
bindet Komfort und Funktionalität und
besteht aus einem Echtholz-Furnier mit
hochglänzender Oberfläche und verchrom-
ten Verkleidungen. Einen Ausblick auf die
Zukunft der Kabinenausstattung bietet die
„IOI“-Galley. Der auf der Messe gezeigte
Prototyp verbindet innovative Technologie
mit extravagantem Design. Als weiteres
Highlight präsentiert Mühlenberg die völlig

funktionsfähige Business Class Bar des
A380. Das Bar-Element verbindet technisch
ausgefeilte Selbstbedienungsfunktionen mit
auffälligen Design-Aspekten und zeigt ein
vielfältiges Arrangement an Materialien. 
www.muehlenberg.de

docuserve präsentiert Utility Filme

Utility Filme ergänzen Bedienungsanleitungen
docuserve präsentiert auf der Aircraft
Interiors seine neue Dienstleistung Utility
Filme. Diese auf der Basis von Hypervideo
produzierten Filme ersetzen Teile der her-
kömmlichen Bedienungsanleitung für kom-
plexe Geräte und kommen ohne gesproche-
nen oder geschriebenen Text aus. Für neue
Märkte müssen sie also nicht übersetzt wer-
den. Es sind bereits erfolgreiche Projekte mit
Lufthansa Technik, Innovint und EADS RST
Rostock System-Technik GmbH gelaufen.

Für den Sky-Kids Kindersitz und das
Kinderbett von Innovint sind Anleitungs-
module produziert worden, die weltweit
Flugbegleitern die vorschriftsmäßige und
sichere Handhabung der beiden Produkte
vermitteln. Für den Door-Trainer-A380-
Demonstrator der Firma EADS RST wurde
ein visuelles Betriebshandbuch einschließ-
lich einer Anleitung für die Wartung und
Fehlerdiagnostik erstellt. 
www.docuserve.de

FahnenFleck stellt Uniformservice und VIP-Interior vor
Zum ersten Mal ist in diesem Jahr das Ham-
burger Traditionsunternehmen FahnenFleck
am Hanse-Aerospace-Gemeinschaftsstand
vertreten. FahnenFleck liefert seit vielen
Jahren Uniformen für das Kabinenpersonal
zahlreicher Airlines und übernimmt dafür
auch die Logistik. Auf der AIX präsentiert
das Unternehmen neben kompletten Unifor-
men auch Metall-Abzeichen, Stickereien
und einen extra angefertigten Economy-
Class-Doppelsitz bestickt mit dem Herr-

schaftszeichen eines Herrscherhauses aus
dem Oman. FahnenFleck stellt damit ein-
drucksvoll seine Expertise für Hand- und
Maschinen-Stickarbeiten für die VIP- und
First-Class-Ausstattung unter Beweis.
www.fahnenfleck.de

Ferchau weiter auf Erfolgskurs
Ingenieur-Dienstleister Ferchau hat seinen
Erfolgskurs fortgesetzt. Der Umsatz im
Geschäftsjahr 2007 stieg von 210 auf über
270 Millionen Euro. Auch die Zahl der
Mitarbeiter erhöhte sich deutlich: von 3.100
auf mehr als 3.800. Zum Jahresbeginn hat
das Unternehmen seinen Kompetenz-
bereich ICT (Information & Communication
Technologies) in IT umbenannt. „Unsere
Consultants, System- und Softwarespe-
zialisten,  Projekt- und Qualitätsmanager

verfügen über Know-how in den verschie-
densten Disziplinen und Branchen“, erklärt
Ferchau-Regionalleiter Nord, Hendrik
Krämer. „Unser Dienstleistungsspektrum
umfasst Analyse und Design, den Aufbau
der Systemarchitektur, Implementierung,
aber auch Test und Validierung sowie
Dokumentation.“ Mit seinem Geschäfts-
bereich Aviation ist Ferchau Mitglied bei
Hanse-Aerospace e.V. 
www.ferchau.de

Hanseatische Hand-
stickerei bei FahnenFleck

Ende Dezember 2007 hat die
Britische Firma BAE Systems
der Jenoptic-Tochter ESW in
Wedel einen Großauftrag über
die Lieferung von Radomen für
den Eurofighter erteilt. Der neue
Auftrag mit einem Volumen von
rund 27 Millionen Euro kam im
Rahmen der Eurofighter-Produk-
tion. Die Auslastung der Wedeler
Fertigungslinie verlängert sich
damit bis in das Jahr 2016. 

Das Hanse-Aerospace-Mitglied
ESW GmbH in Wedel betreibt als
Hauptauftragnehmer neben
Cobham Advanced Composites
Ltd. in Großbritannien eine von
zwei Produktionslinien weltweit,
auf denen die Radome für das
gegenwärtig modernste Kampf-
flugzeug gefertigt und radarelek-
trisch vermessen werden. Neben
den Nasenradomen für den
Eurofighter Typhoon liefert die
ESW noch die sogenannten
Back-up Generatoren für den
elektrischen Notbetrieb des
Kampfflugzeugs.

Radome schützen die empfindli-
chen Instrumente an der Spitze
von Flugzeugen. Bei Militärflug-
zeugen sind dies sensiblere
Instrumente als das Wetterradar
in zivilen Flugzeugen. Das
Material für das Radom muss
daher nicht nur aerodynami-
schen Belastungen standhalten,
sondern gleichzeitig radarelek-
trisch exakt so durchlässig sein,
dass Radarwellen ungehindert
empfangen und ausgesendet
werden können. Neben der
Herstellung der Radome für den
Eurofighter produziert Jenoptik
auch Wetterradome, zum
Beispiel für den Transport-
hubschrauber NH90, und
betreibt den Service für AWACS-
Rotodome sowie für das
Tornado Kampfflugzeug. 
www.jenoptic.de

ESW fertigt Radome
für BAE Systems

DIS AG übernimmt Personal Innovation GmbH komplett
Seit Januar 2008 hat die DIS AG ihre
Kompetenzen im Bereich Personal- und
Veränderungsmanagement noch stärker
gebündelt. Schon 2004 hatte die DIS
gemeinsam mit dem IFOK Institut die
Personal Innovation GmbH gegründet. Jetzt
hat DIS die Anteile des Instituts komplett
übernommen. Auch  Adecco Human Capital
Solutions GmbH wurde in die Personal

Innovation GmbH integriert. Die Personal
Innovation GmbH bündelt damit wesentliche
Kompetenzen im Personal- und Verände-
rungsmanagement, und unterstützt Kunden
umfassend und aus einer Hand bei Per-
sonalanpassung, -gewinnung und -auswahl
sowie Personalentwicklung und -bindung.
www.dis-ag.com

Paustian verlegt Abteilung Maintenance
Paustian Airtex GmbH hat den Betriebsteil
Maintenance EASA Teil 145, Instandhaltung
und Überholung von Flugzeuginterior (spezi-
ell Fluggastsitze) zum 1. Jan. 2008 von
Sörupholz nach Henstedt-Ulzburg (Heide-
koppel 27) verlegt. Die unmittelbare Nähe

zum Hamburger Flughafen und zum Luft-
fahrtstandort Hamburg waren hierfür die
entscheidenden Gründe. Zukünftig ist die
Maintenance unter Tel. +49(0)4193.96602-0
zu erreichen.
www.paustianairtex.com

Pretech stellt neue Spritzguss-Füllsimulation vor
Die Pretech GmbH bietet ab sofort
Spritzguss-Füllsimulationen für dünn- und
dickwandige Kunststoffteile als Dienstleis-
tung an. Hierbei können Aufgaben wie die
Lage von Bindenähten und Lufteinschlüs-
sen, sowie das Schrumpfen oder der Verzug
von Bauteilen berechnet beziehungsweise

minimiert werden bevor teure und falsche
Formen gefertigt werden. Dieses Vorgehen
vermeidet umfangreiche und zeitintensive
Umarbeitungen der Werkzeuge und resul-
tiert in einer großen Prozeßsicherheit sowie
einer Minimierung von Taktzeiten. 
www.pretech.de

IOI-Galley von Mühlenberg

Bei der Produktion der Eurofighter-
Radome ist äußerste Sorgfalt geboten

Am 2. April 2008 um 11:00 Uhr wird auf dem
Stand 4C5 J3 ein neuartiges modulares
Weiterbildungskonzept vorgestellt, in dem
Methodenwissen auf einfache Art und Weise
vermittelt wird. Ins Leben gerufen wurde die-
se Fortbildungsreihe von der GfU als ein
Lead-Partner des Hamburger Kompetenz-
netzwerks WISSENnet der FGL e.V. unter Ein-

bindung des Methodenportals MEPORT.net.
In Basis- und Vertiefungsworkshops in den Be-
reichen Produkt- und Unternehmensentwick-
lung, Produktion, Logistik und Anlagenwirt-
schaft werden Methoden erklärt. An konkre-
ten Problemstellungen wird gezeigt, wie durch
die Anwendung von Methoden gezielt und
schnell Lösungen gefunden werden  können.
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Neue Struktur für Personaldienstleister bei Airbus

Airbus Deutschland hat seine Personal-
dienstleister neu aufgestellt. Mit Time
Partner, Randstad, Tuja, 7S, Vedior und
CAS wurden sechs  Firmen als sogenann-
te First Level Supplier ausgewählt. Alle
weiteren Firmen, die dem Unternehmen
Personal im Rahmen von Zeitarbeitsver-
trägen überlassen, sind diesen Firmen
zugeordnet.

Alle sechs First Level Supplier sind Hanse-
Aerospace-Mitglieder, bei zweien davon
(TimePartner und CAS) handelt es sich um
Zusammenschlüsse mehrerer Mitglieds-
unternehmen. Die gute Zusammenarbeit der
Personaldienstleister in der AG Personal bei
Hanse-Aerospace ist eine hervorragende
Grundlage für die von Airbus geforderte
Kooperation der Personaldienstleister unter-
einander. 

CAS bezieht neue Büroräume

Am 3. Dezember 2007 hat Hanse-Aero-
space-Mitglied CAS – Corporate Aviation
Service neue Büroräume in Finkenwerder
bezogen. Von dort aus will der First-Level-
Supplier in Zukunft Servicedienstleitungen
für die ihm zugeordneten Second-Level-
Supplier im Rahmen des Airbus-Supplier-
Managements bereitstellen. CAS ist ein
Zusammenschluss der Hanse-Aerospace-
Mitglieder Franke + Pahl Ingenieurgesell-
schaft mbH, H.I.T Personaldienstleistungen
GmbH und top in Time Personaldienst-
leistungen GmbH. „Unser Kernansatz ist der
gemeinsame und kooperative Umgang mit
allen Partnern innerhalb des CAS Streams
und dem Kunden Airbus“, erklärt Gerhard
Engelbrecht, Office Manager bei CAS. 
www.cas-personal.de

top in Time Rahmenprogramm 
auf der Aircraft Interiors

top in Time wird auf seinem Stand auf der
Hanse-Aerospace-Ausstellungsfläche der
AIX 2008 ein Rahmenprogramm für Nach-
wuchskräfte und Brancheneinsteiger anbie-
ten. top in Time hat dazu mehrere bekannte
Personen aus dem Luftfahrtbereich gebe-
ten, auf dem Stand der Firma Auskunft zu
Themen wie zum Beispiel Berufschancen in
der Luftfahrt, aktuelle Projekte der interna-
tionalen Luftfahrt und Berufs- und Bran-
chentipps zu geben.
www.topintime.de

Ausbau des Bereiches Aviation &
Technik bei Vedior

Vedior Aviation & Technik hat neue
Räumlichkeiten in der City Süd bezogen.
Seit Ende Januar ist das Team von

Geschäftsstellenleiter Bernd Grosze in der
Frankenstraße 3 zu erreichen. Als strategi-
scher Partner und 1st Level Supplier bei
Airbus löst der Personaldienstleister für
Kunden wie Lufthansa Technik und Airbus
komplexe Aufgaben der Personalarbeit im
Fachkräftesegment. Das Team ist speziali-
siert auf die Bereiche Logistik, Fertigungs-
technik (Elektrik, Mechanik), Maintenance
und Engineering. 
www.vedior.de

TimePartner ist 
First-Level-Supplier

Auch das neue Hanse-Aerospace-Mitglied
TimePartner gehört zu den First-Level-
Suppliern von Airbus. Mit seinen Unter-
nehmen Molis Engineering und Schneider
Luftfahrt Technik GmbH blickt TimePartner
auf eine lange Erfahrung im europäischen
Aviation- und Engineering-Markt zurück.
www.timepartner.com

Schneider Luftfahrt wird zu
Time-Partner-Aviation

Als Teil der TimePartner Gruppe tritt die
Firma Schneider Luftfahrt Technik mit
Wirkung zum 1. April 2008 erstmals auf der
Aircraft Interiors Expo unter neuem Namen
und mit einem neu gestalteten Corporate
Design auf. Aus der Schneider Luftfahrt
Technik GmbH wird TimePartner Aviation.
„Die Umfirmierung hat für unsere Kunden
und Mitarbeiter keine Veränderungen zur
Folge,“ so Klaus-Jürgen Arndt, Geschäfts-
führer von TimePartner Aviation. „Wir bieten
weiterhin dieselben Leistungen an und
arbeiten mit denselben Mitarbeitern weiter.
Lediglich der Firmenname ändert sich“.
www.timepartner.com

Molis übernimmt Brunel-LAK-
Bereich bei Airbus

Zum 1. Januar 2008 hat Molis Engineering,
ein Unternehmen der TimePartner Gruppe,
bei Airbus den Geschäftsbereich Personal-
dienstleistung von Brunel übernommen.
„Als einziges reines Engineering-Unter-
nehmen mit First-Level-Supplierstatus im
Airbus Leiharbeiterbereich (LAK) bietet Molis
den ehemaligen Brunel Mitarbeitern maxi-
male Sicherheit und Kontinuität in ihren
Projekten“, erklärt Geschäftsführer Carsten
Molis. Zusätzlich zu den externen
Mitarbeitern übernimmt Molis auch die
Führung des bisherigen internen Brunel-
Teams, um eine Kontinuität in Projektqualität
und -betreuung zu gewährleisten. 
www.molis.de

Wegen des großen Erfolges
haben alle Beteiligten beschlos-
sen, die Kooperation der Luft-
fahrtcluster Hamburg/Nord-
deutschland und Midi-Pyrénées
/Aquitaine fortzusetzen. Seit
Jahren finden im Rahmen eines
von der Behörde für Wirtschaft
und Arbeit geförderten Projektes
wechselseitige Fachaufenthalte
von Fachkräften und Auszubil-
denden statt. Die Mobilitätspro-
gramme werden von Hanse-
Aerospace-Mitglied Arbeit und
Leben Hamburg organisiert und
begleitet. 30 Hamburger Auszu-
bildende der Fachrichtungen
Fluggerätemechaniker und Flug-
geräteelektroniker (17 von Luft-
hansa Technik und 13 von
Airbus) haben inzwischen jeweils
eine Woche Sprachkurs und drei
Wochen SRM-Modul am Lycée
de Blagnac bei Toulouse absol-
viert.

Ebenso nahmen 47 Bac-Pro-
Schüler nach einer Einführungs-
woche mit Sprachkurs bei Arbeit
und Leben Hamburg und Fach-
unterricht an der G 15 an einem
Praktikum bei Airbus und Luft-
hansa Technical Training teil. Ziel
des Praktikums ist die Vermitt-
lung eines Ausbildungsmoduls,
das im Rahmen ihrer Ausbildung
voll anerkannt werden kann.

Auf einem Auswertungswork-
shop im Dezember 2007 in
Blagnac stellten dann auch
sowohl die Hamburger Ausbil-
dungsverantwortlichen von Luft-
hansa Technical Training und
Airbus als auch die Partner aus
Toulouse/Blagnac und Peyre-
horade fest, dass die Koope-
ration im Ausbildungsbereich
gewinnbringend sei und deswe-
gen in den kommenden Jahren
ausgebaut werden sei.
www.hamburg.arbeitundleben.de
www.mobilitaetsagentur-hamburg.de

Erfolgreiche Bilanz der
deutsch-französischen
Zusammenarbeit

Team und Austauschteilnehmer bei einem
Auswertungsworkshop in Blagnac

Europa trifft sich am
Hanse-Aerospace-Stand

Am 2. April 2008 um 11:00 Uhr findet in
diesem Jahr zum ersten Mal ein Treffen
europäischer Verbände von kleinen und
mittelständischen Unternehmen (KMU)
aus der Luftfahrtindustrie am Gemein-
schaftsstand von Hanse-Aerospace e.V.
statt. Dazu werden Vertreter von
Partnerverbänden aus den Nieder-
landen, Ungarn, England, Frankreich
und Belgien erwartet. Gäste, die sich
bei einem entspannten Gespräch über
die Kompetenzen und unterschiedli-
chen Schwerpunkte der Zulieferer in
Europa informieren möchten, sind herz-
lich willkommen. 

Am 2. Messetag präsentiert date-up
spezielle Informationen zum Thema
WeGebAU: Weiterbildung gering qualifi-
zierter und beschäftigter älterer Arbeit-
nehmer in Unternehmen (für Arbeit-
nehmer ab 45 Jahre). date-up hat sich
auf den stark wachsenden Personal-
bedarf in der Luftfahrtbranche speziali-
siert und informiert auf der Messe
außerdem über sein umfangreiches
Weiterbildungsangebot im Bereich
Luftfahrtmanagement, Catia, Ferti-
gungssteuerung und Konstruktion von
Faserverbundbauteilen. 
www.date-up.de

date-up informiert über
WeGebAU und Weiterbildung

Crystal Cabin Award wird
zum zweiten Mal verliehen

Zum zweiten Mal wird in diesem Jahr auf
der Aircraft Interiors Expo der Crystal
Cabin Award verliehen. Eine internatio-
nale Expertenjury hat die Konzepte und
Produkte der zahlreichen Bewerber aus
dem Bereich Flugzeugkabine bewertet.
Die innovativsten Beiträge werden in
fünf Kategorien prämiert. Zentrales Ziel
des Crystal Cabin Awards ist es, den
Reisekomfort für Passagiere und
Flugpersonal zu steigern. Die Gewinner
und ihre prämierten Produkte werden
am 2. April um 10:00 Uhr am Stand der
Luftfahrtinitiative vorstellt. 
www.crystal-cabin-award.com

HANSE-AEROSPACE
AUF DER AIRCRAFT INTERIORS EXPO 2008



Die jetzt kommende
Aircraft Interior Expo,
die ILA in Berlin und
noch andere internatio-
nale Messen bieten uns
Unternehmern die
Chance, ein weiteres
Mal die Spitzenstellung
m i t t e l s t ä n d i s c h e r

Unternehmen in Produkten und Technologien
bekannt zu machen.

Hanse-Aerospace als Verband mit seinen
Gemeinschaftsständen findet internationale
Beachtung. Das ist uns auf der Unternehmer-
reise in die USA wieder einmal sehr deutlich
geworden. 

Die Globalisierung findet vor unserer Haustür
statt, also können wir hier beginnen. Wir wer-
den die Bündelung unserer Fähigkeiten – den
Anforderungen des Marktes entsprechend –
immer weiter vorantreiben. Auch die Ein-
stellung auf die neu zu erwartenden
Strukturen bei EADS / Airbus, den Dollarkurs
und die Neu-Orientierung der Wertschöp-

fungsketten werden im positiven Sinne bei
uns neue Perspektiven eröffnen. In mehreren
Arbeitsgruppen erarbeitet Hanse-Aerospace
die strategischen Ansätze und entwickelt Um-
setzungsszenarien. Hier spielen lokale und
nationale Aspekte und im erweiterten Fokus
Europa und die bekannten Ballungszentren,
die noch erobert werden wollen, eine Rolle. 

Wir sind mit dem Luftfahrtcluster Nord-
deutschland, den internationalen Organisatio-
nen und unseren europäischen Schwester-
verbänden auf gutem Wege.

Die Bewerbung des Luftfahrtstandortes
Hamburg im Spitzencluster-Wettbewerb des
BMBF bietet sehr gute Möglichkeiten für die
Entwicklung der Unternehmen. 

Der Vorstand wünscht allen Unternehmern ein
erfolgreiches Jahr.
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Grußwort Uwe Gröning
Erster Vorsitzender des Verbandes Hanse-Aerospace

TERMINE

1. – 3. April 2008
Aircraft Interiors Expo Ham-
burg, weltweit größte Messe
für Flugzeug-Innenausstattung
www.aircraftinteriors-expo.com

15. – 17. April 2008
Aerospace Testing, Design,
Manufacturing, Neue Messe
München
www.aerospacetesting.com

6. – 7. Mai 2008
Composite and Lightweight
Structures in Aircraft–Design
and Manufacturing, 2nd
International IIR Aircraft Forum,
München
www.aircraft-conferences.com

20. – 22. Mai 2008
EBACE, Business Aviation –
Europe´s Engine for Growth,
Genf
www.ebace.aero

27. Mai – 1. Juni 2008
Internationale Luftfahrt Aus-
stellung - ILA Berlin 
Flughafen Schönefeld
www.ila-berlin.de

26. – 27. Juni 2008
Internationale CFK-Valley
Stade Convention 2008
www.cfk-valley.com
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Hanse-Aerospace 
auf der Aircraft
Interiors Expo 2008

Der Aufsichtsrat der Hamburg Marketing
GmbH (HMG) hat am 14. Dezember 2007
Heinrich Lieser zum neuen Vorsitzenden der
Geschäftsführung bestellt. Vor dem Hinter-
grund der vom Senat beabsichtigten enge-
ren Verzahnung von HMG und der Ham-
burgischen Gesellschaft für Wirtschafts-
förderung mbH (HWF) wird Heinrich Lieser
zukünftig auch den Vorsitz der
Geschäftsführung der HWF übernehmen.

Marcus Troeder ist neuer Referent für den
Geschäftsbereich Innovation und Umwelt
bei der Handelskammer Hamburg er folgt
damit Dr. Paul Raab nach.

Frank Stöver ist neuer Leiter der Abteilung
Maintenance EASA Teil 145, Überholung
von Flugzeuginterior bei Paustian Airtex.

Mit Wirkung zum 20. November 2007 hat
Sven Kilian den Vorsitz der Geschäfts-
führung der TimePartner Holding GmbH
übernommen. 

Neuer Office Manager von Airbus First Level
Personaldienstleister CAS ist Gerhard
Engelbrecht. 

Seit Januar 2007 leitet Cornelia Köhler die
Geschäftsstelle von Hanse-Aerospace e.V.  

PERSONALIEN

Am Hanse-Aerospace-Gemeinschafts-
stand auf der ILA 2006

Luftfahrtstandort bewirbt sich als Spitzencluster
Die Initiative Luftfahrtstandort
Hamburg nimmt am Cluster-
wettbewerb des Bundes-
ministeriums für Bildung und
Forschung teil. Die Bewer-
bung Hamburgs beinhaltet
mehr als 80 einzelne Projekte
mit einem Gesamtvolumen
von rund 450 Millionen Euro.
Hiervon werden über 50 Pro-
zent von der Wirtschaft getra-
gen. 

Allein die rund 300 kleinen
und mittleren Unternehmen
und die Hochschulen der
Metropolregion Hamburg
haben Projekte im Werte von
rund 58 Millionen Euro einge-
reicht. Hanse-Aerospace e.V.
hat als Mitglied der Projekt-
gruppe an der Erstellung der
Bewerbung mitgearbeitet.
Auch viele Mitgliedsunter-
nehmen haben sich durch die
Einreichung von Projekt-
skizzen beteiligt. 

Ziel der Bewerbung des Luft-
fahrtclusters der Metropol-
region Hamburg ist der Auf-
bau eines Kompetenzzen-
trums für „Neues Fliegen“.
Das soll dazu beitragen, das
Fliegen ökonomischer, ökolo-
gischer, komfortabler, siche-
rer und flexibler zu gestalten.
Nachhaltig erfolgreich wird
der Standort nur sein, wenn
es gelingt, zum einen eine
Führungsrolle einzunehmen
hinsichtlich Technologie und
Innovation sowie Qualifi-
kation und Entwicklung und
zum anderen diese Kom-
petenzen in einen ganzheitli-
chen Ansatz zu integrieren. 

Hierfür ist Hamburg mit dem
vorhandenen technischen
Know-how und der Inno-
vationskraft der angesiedel-
ten Unternehmen hervorra-
gend aufgestellt. Die beson-
dere Stärke des Luftfahrt-

standorts Hamburg durch die
in der Metropolregion ansäs-
sigen Unternehmen liegt in
der umfassenden Betrach-
tung des gesamten Verkehrs-
systems „Fliegen“. 

Der Auswahlprozess dauert
ein Jahr. Eingereichte Skizzen
werden innerhalb von drei
Monaten bewertet. 15
Bewerber kommen in die
zweite Runde, um dann die
Strategien und Projekte zu
spezifizieren und einzurei-
chen. Nach einem Jahr wer-
den fünf Spitzencluster für
die erste Förderphase ausge-
wählt. Nach weiteren zwei
Jahren erfolgt eine Überprü-
fung der Umsetzung. Diese
bildet dann die Grundlage für
die zweite Förderphase. Der
Gesamtförderzeitraum ist mit
fünf Jahren bemessen.
www.luftfahrtstandort-
hamburg.de

Pilatus Aircraft Ltd. hat Hanse-Aerospace-
Mitglied Interturbine Logistik GmbH mit der
weltweiten Versorgung der Pilatus PC 12
Flotte mit Chemikalien beauftragt. Der
Vertrag ist im Januar 2008 in Kraft getreten.
Interturbine Logistik wird die Kunden, MRO
Betriebe und Produktionseinrichtungen des
schweizer Traditionsunternehmens zu-
nächst mit Chemikalien für die  PC 12 Flotte
versorgen. Pilatus baut seit rund siebzig
Jahren Flugzeuge. Die PC 12 ist ein leichtes
Business-Turboprop-Flugzeug. Weltweit
sind 750 Flugzeuge dieses Typs im Einsatz.
Es ist geplant, die Zusammenarbeit auszu-
weiten, nachdem Erfahrungen gesammelt

wurden und sich das Geschäft etabliert hat.
Interturbine wurde insbesondere aufgrund
des flächendeckenden, weltweiten Ver-
triebsnetzwerkes und der Qualität des
Services von Pilatus ausgewählt.
www.itlogistics.de

Interturbine versorgt Pilatus PC12-Flotte mit Chemikalien

Hanseteam goes Lindau
Seit Januar 2008 ist die Firma Hanseteam
Partner für Personal auch in Lindau am
Bodensee vertreten. Damit hat das Unter-
nehmen seine fünfte Niederlassung eröffnet.
„Lindau ist ein wichtiger strategischer Punkt
für unser Geschäftsfeld Aviation“, so
Reinhard Winkelmann, Niederlassungsleiter
in Lindau. Der Standort passt zu der
Unternehmensphilosophie der Firma, auch
in kleineren Städten vertreten zu sein.
„Außerdem können wir somit den wichtigen

Schritt nach Süddeutschland machen. Wir
sind jetzt von der nördlichsten Spitze bis
zum fast südlichsten Punkt Deutschlands im
Bundesgebiet verteilt.“ meint Sebastian
Schnitter, Geschäftsführer Hanseteam. 
E-Mail: service-li@hanseteam.de

AviationPower und bfw kooperieren nun auch in Hamburg
AviationPower und das Berufsfortbildungs-
werk (bfw) wollen im Jahr 2008 ihre
Kooperation um circa 30 Prozent ausbauen.
Als neuer Standort des Berufsfortbildungs-
werkes ist nun auch Hamburg dazugekom-
men.  „So können wir sicherstellen, dass wir
unseren Kunden trotz des Fachkräfte-
mangels die dringend benötigten, fachlich
hochqualifizierten Mitarbeiter an die Seite
stellen können. Mit dem Berufsfortbildungs-

werk haben wir einen kompetenten Partner
für nachhaltiges Personalbeschaffungs-
management und können gleichzeitig neue
Arbeitsplätze schaffen“, würdigt Aviation-
Power-Geschäftsführer Mario Weihnacht die
Zusammenarbeit. Alle Teilnehmer einer aktu-
ell laufenden Qualifikationsmaßnahme haben
bereits einen Arbeitsvertrag mit Aviation-
Power abgeschlossen.

Pilatus PC 12/47, Foto: Venzin & Bühler

Mit mehr als 80 Ausstellern ist
der Hanse-Aerospace-Gemein-
schaftsstand auf der Aircraft
Interiors Expo vom 1. bis 3. April
2008 in Hamburg ein weiteres
Mal der größte auf der Messe.
Gemeinsam mit zwölf weiteren
Verbandsmitgliedern, die ihre
Leistungen in anderen Bereichen
der Messe präsentieren, stellt
Hanse-Aerospace damit circa ein
Fünftel der an der Messe beteilig-
ten Firmen. 

Besucher der Aircraft Interiors
haben die Gelegenheit, sich
einen Eindruck von der Lei-
stungsfähigkeit und vom
Leistungsspektrum der Hanse-
Aerospace-Mitglieder zu ver-
schaffen. Das Angebot reicht
auch diesmal von kompletten
Systemen wie der innovativen
Galley der Firma Mühlenberg bis
zu kleinsten und sehr spezialisier-
ten Bauteilen. Nicht zu vergessen
die Vielzahl von Dienstleistungen
von der Computersimulation bis
zum Utility Film. Nicht zuletzt
deshalb ist der Verband sicher,
dass der Gemeinschaftsstand
auch in diesem Jahr wieder ein
wichtiger Treffpunkt für alle
Messebesucher sein wird. 

Um die große Verbundenheit des
Verbandes mit seinen Partner-
verbänden in Europa zu demon-
strieren, wird es am 2. April 2008
einen gemeinsamen Empfang am
Hanse-Aerospace-Stand geben. 

Auf den Seiten 2 und 3 dieses
Bulletins finden Sie ausführliche
Informationen sowie einen Plan
des Gemeinschaftsstandes und
die wichtigsten Termine.
www.aircraftinteriors-expo.com

Die neue Hanse-
team-Filiale in
Lindau
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